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Zweites Satt.
Amtlicher teil.

Krkan « 1machu « s
Verschiedentlich berufen sich die Bäcker darauf , daß sie nicht

n ^ r Lage seien. den gesetzlichen Vorschriften über die Der-
nmbuna von Kartoffeln bet der Brotbereitung nachzukommen.
>a die Trockenkartoffel-Verwertunge -Gesellschast m. b. H nicht
genügende Mengen Kartoffelmehl zur Verfügung stellen könne,
vemaeaenübcr mache ich darauf aufmerksam, daß laut Bundes-
atsverordnung vom 5. Januar ds. Js . (§ 5) statt Kartoffelmehl
>ber sonstigen Kartoffelpräparaten auch frische Kartoffeln,
Serftenmehl. Hafermehl, R-ismehl - der Gerstenschrot ver-

°^Irder °Bäcker ?̂st also in der Lage, den gesetzlichen Bor-
ckriften,u entsprechen und zwar auch dann, wenn 'die
crockenkartoffel-Berwertnngs-Gesellschast m. b. H. nicht
»«»»eichende Mengen Kartoffelpräparate liefert.

Rüdesheim , den 14. Febr . 1816.
Der Kgl . Landrat.

Wagner.

Urrzeichtti«
der im Jahr » ISIS im Rheingaukreise abzuhaltend««

Han»kollekten.

Zweck der Kollekte.
Sammel-

zeit
Monat

Ee darf gesammelt
werden bei:

1 Für d. Gustav - Adolf-Ver.
Für die Idiotenanstalt

Scheuern

Februar den evang . Einwohnern
t Mär» allen »

3 Für die Anstalt Bethel
Für den evang .-kirchlichen
Htlfsoerein , Zweigverein

Wiesbaden

April den evang . Einwohnern
4 April * * »

5 Für den Fürsorgeverein
.Iohannisstist ' i.Wiesbad.

April „ kathol . „

6 Für die Diakoniffenan -
statt in Duisburg

Mai » evangel . .

7 Für d . Bezirkssynodalkoll.
für bedürftige Gemeinden

Juni . evangel.

8 Für den Diakonieverein
Für d. Der », f . Krüppelsllr-
sorge in Frankfurt a. M.

Juli 0 » 0
0 Septbr. allen »

10 Für dar Diakonissen -Mut-
trrhaus Paultnenstiftung

in Wiesbaden

Oktober . evangel . „

11 Für das Evangelische
Rettungshaus , Wiesbaden

Oktober '

12 Für die Waisenkollekte Rovbr. allen .
13 Für die Blindenanstalt tn

Wiesbaden
» »

14 Für die Diözesan-Knaben-
Erziehungsanstalt in

Marienhansen

» kathol.

Dieser Verzeichnis bringe ich zur Kenntnis der Kreiseinge-
feffenrn.

Rüdesheim , den 12. Februar 1915.
Der Königliche Landrat,

Wagner.

Kkk«nnrniachn«s
betreffend

dir Musterung und Ausffeduu- der «nausge-
dildetrn Kandsturmpstichtigen.

L. 1051. Die Musterung und Aushebung der unausgebildeten
Landfturmpflichtigen der Jahrgänge 1875—1884 findet für sämt¬
liche Gemeinden der Rheingaukreijes in den Räumen der Rhein¬
halle zu Rüdesheim statt.

Er haben sich zu gestellen:
a) am Mittwoch den 24 . Februar 1915 , vormittags

7.30 Uhr die Landfturmpflicheigen aus den Gemeinden Eltville.
Erbach , Hallgarten , Hattenheim, Johannisberg , Kiedrich, Neudorf,
Niederwalluf , Oestrich und Rauenthal

b) am Donnerstag , den 25 . Februar 1915 , vormittags
7.30 Uhr dir Landsturmpflichttgen aus den Gemeinden Aß-
mannsyaufen , Aulhausen, Eibingen , Espenschied, Geisenheim,
Lorch, Lorchhausen, Mittelheim , Presberg , Ransel , Rüdesheim,
Etephanshausen , Winkel und Wollmerschied.

Zur Gestellung find verpflichtet, alle unausgebildeten Land-
sturmpfltchtigen, die in den Jahren 1875—1884 geboren sind mit
Ausnahme:

1. der von der Gestellung ausdrücklich Befreiten , hierzu gr-
grhören auch dt« zu einem geordneten und gesichertem Be¬
triebe der Eisenbahnen, der Post , der Telegraphie und der
militärischen Fabriken unbedingt notwendigen , festange¬
stellten Beamten und ständigen Arbeiter , die als unab¬
kömmlich anerkannt sind. Dir Unabkömmlichkeitsbe-
fchrtnigunuen sind jedoch mir bis zum 17. Febr . ds. Js.
vorzulegen.

». der vom Dienst im <Seer und tn der Marine ausgemusterte .n

Etwaige Militärpaplere (Pässe , Landsturmscheine usw .)
sind mitzubringen.

Landsturmpflichtige der Jahrgänge 1875—1884, welche sich im
Ausland aufhalten , sind im Bezirke derjenigen Ersatzkommission
oder Hilfsersatzkommiffion gestellungspflichtig, worin sie ihren
Wohnsitz haben. Haben sie keinen Wohnsitz im Jnlande , so find
sie im Bezirk derjenigen Ersatzkommiffion oder Htlssersatzkom-
misson gestellungspflichtig, den sie bei der Rückkehr nach Deutsch¬
land zuerst erreichen.

Wer seiner Gestellungspflicht nicht oder nicht pünktlich nach¬
kommt, hat Nachteil und Strafe zu gewärtigen.

Rüdesheim , den 4. Februar 1915.
Der Zivtlvorsitzende der Ersatzkommission : Wagner.

Herr« Kaptta«le«t«a«t v.  Mücke
««d set«e« Tapfer «.

Von Rom? und Hellas Helden laßt Euer Rühmen nach
D'nn beffre wciß zu melden der Deutsche tausendfach!
Wie ward vom Seemannsstücke der Argo") Wind gemacht—
Pah, eine deutsche Mücke hat größeres vollbracht!
Hört, „Müller von der Emden", der weitberühmte Held,
Rang gümmg auf dem fremden, weltfernen Wogenfeld;
Als Emden brach tn Stücke im KokoSinselfand,
Erbeutete die Mücke ein Segelschiff am Strand.
Verfolgt und abgeschnitten, sie kühnen FlugS entwich
Versetzt dem falschen Briten noch manchen scharfen Stich;
Voll Löwenmut die Mücke lenkt heimwärts ihre Bahn,
Umdrängt von Tod und Tücke, quer durch den Ozean.
Auf ihrem schwachen Schiffe an Aden schlüpft vorbei
Sie dann mit schlauem Kniffe zum Freunde, der Türkei;
Wie so g âd auf ein Härchen der Spinne sie entkam,
Erklingt fast wie ein Märchen, berückend, wundersam.
Ob einst nicht Sang und Sage den„Mückenflug" umspinnt
Bis tn die serniten Tage bet Kind und KindeSkind?
Doch heute jauchzend bringen wir f'ischen Lorbeer dar,
Ein donnernd Hurrah klingen soll unsrer WikingSschar!

Georg von Rohrscheid.
*) Argo war das Schiff der Argonauten , jener Helden , die

unter Jasons Führung die Fahrt nach Kolchi« am Schwarzen
Meer unternahmen , um das goldene Vlies des Widder », auf
dem Phrixus und Helle entflohen waren , nach Griechenland zu-
rückzuholen.

Verantwortlicher Redakteur: Alwin Borge,  Eltville.

8«well man ln den gegenwärtigen Zelten von ge¬
schäftlichen Erfolgen reden kann , muss jedenfalls von
der Zeitschrift Meggendorfer Blätter , München,
seit Beginn des Krieges den einzelnen Nummern beigefügte
Kriegs-Chronik als eine sehr erfolgreiche Erweiterung des In¬
halts der Zeitschrift bezeichnet werden.

Die Meggendorfer-Blätter sind schon lange in den weitesten
Schichten der Bevölkerung beliebt, sie werden sich aber durch
ihre vom patriotischen Sinne erfüllten, dem Ernst der Zeiten
und der Komik der politischen Situationen gleich gerecht wer¬
denden Illustrationen, Gedichte und Scherze, die sie jetzt jede
Woche horausbringen, noch eine ganze Reihe neuer Freunde
hinzugewinnen.

Solange es für ein Witzblatt nur möglich war, zu dem
Meinnngsaustanschder Parteien eine mehr oder minder ausge¬
sprochene Stellung einzunehmen, haben es sich die Meggendorfer
Blätter versagt, politische Fragen zu behandeln. Heute aber,
da nur ein Streben die ganze Nation erfüllt, sind die
MeggendorferBlätter ihrem Inhalt nach zwar kein politische»,
aber do$h ein nationales Witzblatt geworden. Es ist für den
genauen Beobachter interessant, zu verfolgen , wie sich die Mit¬
arbeiter der Zeitschrift auch auf dem weiteren Gebiete sicher
betätigen und wie sie auch dort viel treffendes zu sagen wissen.
Manche der von den Meggendorfer Blättern in diesen Tagen
gebrachten Illustrationen oder Satiren über unsere Feinde, man¬
ches ernste Gedicht oder Bild verdient in den weitesten Kreisen
bekannt zu werden.

Abonnements auf die Meggendorfer Blätter können jederzeit
begonnen werden. Der Abonnementsbetrag beträgt ohne Porto
Mk. 3.— vierteljährlich, jedes Postamt und jede Buchhandlung
nehmen Bestellungen, auch auf einzelne Monate, an.
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>Mein Prinzip ist bessere Ware für weniger ®clb!|

onfirmanden-
ommunikanten-

ünzüge
aus erprobten gut tragenden

Stoffen
tiefschwarz und echt blaue Farben in Cheviot-,
Melton -, Kammgarn - . oder Tuchkammgarn-
stoffen 1- und 2-reihig lange oder kurze Hosen

Sämtliche Anzüge
sind sehr gut verarbeitet , von tadel¬
losem Sitz, in modernsterMachart [3216

Meine beliebtesten Preislagen
8“ IO 60  13°° 16°°
Feine Qualitäten

Ersatz für teuere Maß -Anfertigung , hochelegant,
beste Stoffe auf Roßhaar gearbeitet mit Seiden-
sptegel zum großen Teil eigene Herstellung

23°° 27°° 30°° 34°°
Sehr vorteiibaft

1 Posten

Vorflellungs-flnzüge
sehr starke Qualität

in nur ^dunklem ^Muster , für 9—14 Jahre

^ fo  g50 JJ50 W 50 jghO

Sehvarzeu. blaue Herrenstoffe
140 ent. breit

per Meter £ 50 ^ 00 ^ 75 ^ 80 ^ 50 ß50 ^ 00

Von anderer Seite kaum zu übertreffen.

leb babe keinen Laden,
daher meine rühmlichst gekannte

Billigkeit.

Frau Löwenstein
Mainz

Vwe.

Nur 1. Stock t « ein Lade« !

il Bahnhofstrasse li
1 Minute vom Hauptbahnhos

Wille: Telefon Nr. 22
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Für die

Kommunion und Kanfipmatinn
in g«n? bedeutender Auswahl ru sehe billigen Preise «.

Schwarze und weisse Kleiderstoffe
Veisse gestickte Mulle und Batiste

in alle« moderne« Mebarten
. Voile --

Voile». Stiekerei-Volants für Kleider
i« enormer Answahl.

Trikot-Onlerwiisebe.

Handschuhe, Strümpfe, Korsetts,
Wäsehe, Spifzen-Tasehentüeher,

Kerzentüeher, Kopfkränze
Kerzenranken, Kerzenkronen

Sträussehen

Veisse und sehvarze Woll-Kleider
von Mk 17.— an von Mk. 18 .— an.

Voile-Kleider, Samt-Kleider
in vorxnglichen ynalitaten

Weisse Balisl-Sliekerei-Kleider
Farbige Montags-Kleider

in den neuen Modefarden
von Mk . 15.- dis Mk. 50 .-

KLÄSp !! Kwab en-$teb- und§ n f - S.  e n ho >tn Mainz
Handschuhe Ztekumleglfragen  l - OXZ U dOnCPP ^ SKSfJfc

Sämtlicheângeführten Artikel sind auch in unseren Zweiggeschäften erhältlich. ,

Bormass Pfg .-Tage
beginnen Montag , den 22 . Febr.

Trotz großer Warenknappheit find wir in der Kage, tausende praktisch» Grbranchsgegenstande

nnd schöner Geschenk-Artikel, welche fast durchweg einen bedeutend höheren Wert haben, znm
Einheitspreise von 05 Pfg . ;nr Auslage ?tt bringen.

Die außernewöhulichen Vorteile, welche wir somit in fast allen Abteilungen bieten, dürsten gerade während
der jetzigen schweren Zeit Veranlassung geben, auch für später hinaus den Bedarf zu decken.

Eine Besichtigung unserer Aus¬
lagen ist äusserst lohnend.

[3314

FA ehest/aben - fl rtihel
in grosser Auswahl . Julius Bormass 1Wiesbaden.

Christian
TlZendel

III MAINZ  KAUFHAUS amMARKT! 11

Kommimfon unaKonfirmoüons
Clusstattungen

_ für»
TtZädchcnLMixiJfnciben'

Milzen- und Jnrnistnrnngen
I verhüten:
1 Hellmichs Lebensbitter

per Flasche Mk. 1 40
von A. HeUmich % Dortmund.

Weltberühmt, vielfach prämiiert, ärztl. empfohlen.
In JElvUle  zu haben:

Drogerie Wilh. Müller , p« .

W Erfindungen "Vf
werden reell und sachgemäß kostenfrei geprüft . 13190

Broschüre „Führer im Patentwesen " gratis und franko
JPalent - und Vechn . Miro ,

Hein» Hetdfelb, Ingenieur, Mainz , Martinstraße 80.

MnwM

Alte Strickwolle.
Zerrissene und adgefchnittene Strümpfe, Rdcke u.

dergl. alles wa» gestrickt ist das PfnndFzu ISÔ Pfg
wird Montag und Dienttag angekauft
3211J  Schmitlslraße 4.

Das Gold heraus!
In der Zeit vom 7.—14. Febf. er. gingen bei uns

15,000 Mark in Gold
ein, welche wir der hiesigen Reichsbankstelle
überwiesen haben.

Hierfür gelangten bei uus 978 Feldpackungen
Hartspiritus zur [3212

Gralis-Verleilung.
Mohren-Apotheke, Mainz,

Persil
für

Kinderwäsche
Henkel stpreich-Soda

[3174m

Abbruch-
Arttkel . jeder Art. des. Türen
Fenster, Eisenträger, Stall«
senster und Säulen , Fabrik«
senfter, Etsentore, Erkerscheie
den mit Rahme«, Rolladen,
Ladentüren etc. [2436t
Gräf :: Mainz

Jak ob-Dietrichst» 1. Tel.13«
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